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„Früher hatten wir auf eine Stelle 
fünf Bewerber.

Wem es nicht passte, 
der konnte gehen“

Prof. Dr. S.
Generalsekretär einer großen deutschen Fachgesellschaft, 

~Jahr 2000

…“alte Denke“!
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Zitat:

„Meine Assistenten arbeiten 14 Stunden am 
Tag und was sie in ihrer Freizeit machen geht 

mich nichts an.“

Ordinarius für Unfallchirurgie einer süddeutschen 
Universität
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Der ärztliche Heldentyp:

Ferdinand Sauerbruch:

”...das ist der ganze Forßmann, 
schwankend und unentschlossen, jeder 

Zoll ein Internist! Für einen richtigen 
Chirurgen gibt es nur eins: 

Operieren, operieren, operieren!"
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Über K. H. Bauer
ehem. Ordinarius für Chirugie,

Uni Heidelberg:

"Er war eine Kämpfernatur und nach Erreichen eines 
gesteckten Zieles war seine Freude unverkennbar.„

"In einer chirurgischen Klinik ist eine straffe Führung
 von Nöten, da jeder, der sich nicht an die 

ungeschriebenen Gesetze hält, den Ablauf stört und 
nicht im Sinne der Patienten handelt.”

aus den Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie
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„Der arische Arzt herrscht 

über die Krankheit,

der jüdische Arzt 

dient dem kranken Menschen.“

aus: „Nicht mißhandeln“, 
Krankenhaus Moabit 1933-1945
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”Dabei steht fest, daß
 

hierarchisch geführte 
Diskussionen (Chefarzt, Oberarzt, 

Assistenzarzt) wenig dazu beitragen können, 

das Verhalten ärztlicher Mitarbeiter positiv zu 
beeinflussen. 

Autoritäres Verhalten, verbunden mit 
negativen Anreizen, wird immer dazu führen, 

aufgetretene Probleme nicht auszuweisen.”

Prof. Dr. Eichhorn, DKI, Mitteilungen des BDC 8/1992
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Führung und 
Risiko

Nach Adjustierung von Patientenrisiken zeigte sich, dass das Risiko 

einer Komplikation inkl. Tod

 
für Patienten

 
etwa 

fünfmal höher

 
ist, 

wenn sie von einem Team operiert werden, 

das in allen Domänen und während aller Phasen 

selten oder nieselten oder nie

 
„„gutes Teamverhaltengutes Teamverhalten““

 
aufweist 

gegenüber solchen Teams, die dies während aller Phasen und in allen 

Domänen immer oder häufig praktizieren 

Mazzocco

 

K, Petitti

 

DB, Fong

 

KT et al. 
Surgical

 

team

 

behaviors

 

and patient

 

outcomes. 
American journal

 

of surgery. 2009 May;197(5):
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„…unbeschadet der weiterhin herausgehobenen und besonderen 

verantwortlichen Stellung der leitenden Ärzte sich doch vieles an 

Gewicht und Beanspruchung auf die nachgeordneten

 
Ärzte verlagert 

habe. 

Das frühere Bild des Chefarztes, der im Verhältnis zum Krankenhaus –

 und offenbar auch zu dessen Mitarbeitern -

die gleiche Stellung einnehmen sollte „wie ein begnadeter Pianist zu dem 

technisch vollendeten Konzertflügel“

 
stimmt mit der heutigen Realität 

des modernen Krankenhauses nicht mehr überein.“

Bundesverfassungsgericht    1979 !!
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Perversion ärztlicher Tugenden

Aus Einsatzbereitschaft wird Ausbeutung

Aus selbstloser, engagierter Arbeit wird der Arzt 
zum Nulltarif

Aus flexiblen Arbeitsverträgen resultiert 
Abhängigkeit und Mißbrauch

Zitat: „Selbstverständlich ist es für die Klinik günstig, wenn die 
Assistenzärzte freiwillig unbezahlte Überstunden leisten.“

Verw.Dir. einer süddeutschen Uni-Klinik



Günther Jonitz
Präsident der Ärztekammer Berlin

Oktober 2010

„…was den Krankenhausarzt 

aufrecht erhalten hat, 

war der Traum vom besseren Leben“

K-D Diemel

 

/ G Jonitz

Deutscher Ärztetag 1998
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STERN, 31.Mai 2001STERN, 31.Mai 2001
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„Marburger Bund sieht die
Arbeitgeber in der Pflicht:

-

 
Wertschätzung bei der Gestaltung 

der Arbeitszeit.
-

 
Wertschätzung für die Arbeit

zu ungünstigen Zeiten.
-

 
Verbesserung der 

Unternehmenskultur.
- Wertschätzung durch Vergütung. 
…“

Deutsches Ärzteblatt | Jg. 107 | Heft 40 | 8. Oktober 2010



Günther Jonitz
Präsident der Ärztekammer Berlin

Oktober 2010

…und heute ??

Deutsches Ärzteblatt | Jg. 107 | Heft 16 | 23. April 2010

„Es wächst aber zunehmend
eine Generation von leitenden
Chirurgen mit einem gewandelten
Selbstverständnis heran. 
Natürlich muss eine Abteilung 
leistungs-, verantwortungs-

 
und 

entscheidungsorientiert
organisiert sein, aber
ebenso müssen Kooperation, 
Vertrauen und Wertschätzung

 
der 

Mitarbeiter in die Führung der 
Abteilung integriert werden.“

Prof. Hartwig Bauer, Generalsekretär Dt. 
Gesellschaft für Chirurgie
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„Das „Besondere“

 

an ärztlicher Führung

 

ist meiner Ansicht nach 

in der Aufgabe begründet:

Die ärztliche Führungskraft muss in einem komplexen, ständig wechselnden Umfeld 

mit zunehmend nicht-medizinischen Einflußfaktoren

 

Verlässlichkeit, 

Verantwortungsbewusstsein, Entschlusskraft und Empathie vermitteln. 

Die zu führenden Mitarbeiter bewegen sich in eben diesem komplexen Umfeld

 

oft in 

emotional belastenden Situation unter erheblichen Zeit-

 

und Leistungsdruck. 

Bei Priestern und Ärzten (als vielleicht letzten Berufsgruppen) haben die rational-

 ökonomischen Dimensionen traditionell nie eine Rolle gespielt–

 

dies ist erst in 

den letzten 15 Jahren als Anforderung an ärztliche Führungskräfte 

herangetragen worden.

Die ärztliche Profession ist wahrscheinlich (…) die letzte Bastion der Hierarchie in 

Reinkultur. (…) Bei den heute zunehmend bestehenden Schnittstellen zu 

anderen Dimensionen (Ökonomie, Politik, Marketing) muss die heutige muss die heutige 

FFüührungskraft mit der klassisch despotischhrungskraft mit der klassisch despotisch--hierarchischen Herangehensweise hierarchischen Herangehensweise 

scheitern.scheitern.“
[Zitat, Arzt und Geschäftsführer eines Berliner Krankenhauses, November 2008]
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„TQM ist eine Führungsmethode, die auf der 
Mitwirkung aller Mitglieder einer Organisation 
basiert. 

Die Führung wird so ausgerichtet, daß
 

alle 
Mitarbeiter tatsächlich die Möglichkeit haben, 
mitzuwirken. 

QualitQualitäät wird letztlich durch die Menschen des t wird letztlich durch die Menschen des 
Unternehmens erzeugt; Unternehmens erzeugt; 

nur wenn das Umfeld stimmt, können sie ihre 
volle physische und psychische Energie in den 
Dienst des Kunden stellen“.

Hummel, Malorny, TQM, Hanser

 

Verlag 1997
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Führung, status
 

quo

Deutscher Ärztetag 2010

Richtlinie zur persönlichen Eignung der 
Weiterbildungsbefugten - Weiterbildungsordnung

Curriculum und Kurse Ärztliche Führung/ 
Bundesärztekammer und Landesärztekammern

Zertifizierung von Krankenhäusern/ KTQ

Peer Review Verfahren

Berufsordnung, § 29 Kollegiales Verhalten
…
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Deutscher Ärztetag, Mai 2010
 

http://www.baek.de/downloads/113Beschlussprotokoll20100712a.pdf
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Richtlinie zur Beurteilung der persönlichen Eignung 
eines Arztes/einer Ärztin zur Leitung der 

Weiterbildung

... Sein Persönlichkeitsprofil weist daher neben 
überdurchschnittlichem Fachwissen und Berufserfahrung im Sinne 
der methodischen Kompetenz

 
insbesondere eine erhöhte 

soziale Kompetenz
 

auf. 

Hierzu gehören Eigenschaften einer guten Führungskraft wie

 Kommunikationsfähigkeit, Moderationsfähigkeit, 
Kreativität, Beharrlichkeit, Entscheidungskompetenz und 
Einfühlungsvermögen.

Erst diese Eigenschaften befähigen ihn, den Weiterzubildenden zu 
motivieren, durch entsprechende selbstverantwortliche 
Eigenleistungen den persönlichen Weiterbildungserfolg zu sichern.

Präambel

Die Richtlinie wurde von der Delegiertenversammlung der Ärztekammer Berlin am 15.05.02 erlassen.
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NHS, UK

…
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Kursangebote zu Führung von Ärztekammer Westfalen-Lippe, Bayerische 
Landesärztekammer, Ärztekammer Berlin, Hannover School of Health Management 
GmbH (HSHM) etc….
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KTQ: Führung

Rückmeldungen (2010) der KTQ-Visitoren

 

zum Thema Umsetzung von Führung: 

Mitarbeiter werden stärker miteinbezogen in die strategische Positionierung (jährliche 
Klausurtagungen, transparente Ziele, Scorecards, die nach und nach auch auf die 
Abteilungen runtergebrochen werden)

Führungstrainings, Coachings und Festlegungen zum Führungsstil sind von der 
Ausnahme zur Regel geworden

Mitarbeiter verfügen überwiegend über Stellenbeschreibungen, Aufgabenprofile

Regelhafte strukturierte Mitarbeitergespräche als Feedback und mit Zielvereinbarungen 
sind mehr und mehr selbstverständlich

Qualifizierung, Fortbildung usw sind vom Verfahren her transparenter geworden

Regelmäßige Mitarbeiterbefragungen waren früher die Ausnahme und meist was für die 
Schublade, nun sind sie (zumeist) Regel

www.ktq.de
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Neue Entwicklung: 
PEER REVIEW VERFAHREN

 Begutachtung/fachliche Führung auf gleicher Augenhöhe!

Verstärkter Einzug in der Medizin!

-

 
Bsp.: IQM-Verfahren http://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/

 
qualitaetsphilosophie/peer-review/

-Bsp.: Intensivmedizin

Bsp.: BÄK-Curriculum, 
derzeit in Vorbereitung

http://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/
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Und SIE?
Verbündete suchen!

Betriebsrat, Betriebsrat, ÄÄrztekammer, MB, Fachgesellschaften, rztekammer, MB, Fachgesellschaften, 
BerufsverbBerufsverbäände etc. nde etc. ……

Weiterbildung organisieren!

Weiterbildungsordnung, Katalog und Logbuch von der Weiterbildungsordnung, Katalog und Logbuch von der 
ÄÄrztekammer besorgen.rztekammer besorgen. www.aerztekammerwww.aerztekammer--berlin.deberlin.de

Beraten lassen, Eingriffe sortieren, Zwischenbilanz ziehen, 
vergleichen, feiern!!!

Hauseigene Fortbildungen organisieren!

Mitmachen bei Mitarbeiterbefragungen, Zertifizierungen, 
CIRS-Meldungen etc…
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Lassen Sie sich nichts gefallen !

„…ü„…überall wirst Du etwas Besseres findenberall wirst Du etwas Besseres finden…“…“
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Gestalten Sie Ihre Zukunft!
g.jonitz@aekb.de

Strukturierte Weiterbildung inkl. fachlicher Mentoren
Gesicherte Facharztweiterbildung
Kontinuierliche Fortbildung inkl. Individuelles Fortbildungsbudget
Modernstes Equipment, neueste medizinische Verfahren
Gutes und offenes Arbeitsklima mit engagierten Teams
Flexible Arbeitszeitmodelle
Bezahlung nach TV-Ärzte/VKA plus Poolbeteiligung
Ausgezeichnete interdisziplinäre Zusammenarbeit
Netzwerke
Kinderbetreuung www.lakumed.de
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